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Offenbarung vermittelt werden soll, ergründen und 7zueinander
bringen“ (127)

Der ang „Leitbi und Ordnungen“ bietet einen umfassenden Kiın-
druck VO  —_ Onzept und UOrganisation des Studienbetriebes der IHE ach
der staatlichen Anerkennung als Fachhochschule Hier WIT" der Einfluss
der Eigenschaft „Fachhochschule“ und der Modularisierung ach dem BO-
logna-Prozess auf das Selbstverständnis der eutlic Es folgen mehre-

Verzeichnisse. Außer der selbstverständlichen ürdigung der Lehren-
den in einer iste mıit Geburtsjahr un:! zeıiten fand in einem
Verzeichnis auch eine ANSCHICSSCHNC Anerkennung der übrigen Mitarbeiter-
SC

Beeindruckend ist das weitestgehend vollständige Verzeichnis der
denten VO  — den Anfängen bis ZUuUr Gegenwart, die sich jema für eine
Ausbildung in Wupperta bzw WwWersbac ngemeldet hatten. 1ese „Fund-
grube  66 ist das Ergebnis einer Aaulserst aufwändigen Recherchearbeit, w1e S1e
schon die überaus ange Vorbemerkung widerspiegelt. ı{ histori-
sche un! aktuelle chwarz-Weils- un Farbabbildungen bereichern den Text
dieses Bandes

Wer dieses Buch ZUuU einem Preıis für den kleinen Geldbeutel kauft, macht
nichts Er gewinnt einen schr Eindruck ber die Positionie-
IunNng der ach ihrer staatlichen Anerkennung. ESs ware eine Bereiche-
TUuNg, W alle theologischen Ausbildungseinrichtungen solche Selbstdar-
stellungen WIE die vorliegende erstellten.

Lothar Weifßs

Katharina unter, 500 Jahre Protestantismus. ine Ee1IsE VO  —_ den An-
fängen bis Zur Gegenwart, Palmedia Publishing Services / Gütersloher Ver-
lagshaus, Berlin utersio 2011, 24() Ö 359,95 (ISBN 9778-3-5 790809 /70),
Lizenzausgabe für die Bundeszentrale für politische Bildung, SC  enre1l-
he 1236, Onnn Z012. broschiert, 7,00
Das Reformationsjubiläum 20717 rückt offensichtlich ug1g in das 1E
VO  - erlagen und Kirchenhistorikern VOTr dem Hintergrund eiNeESs medien-
wirksamen uiwandes Zur „Reformationsdekade“ der Evangelischen Kirche
in Deutschland (EKD) Da entsteht geradezu natürlicherweise das edürt-
Nıs ach leicht zugänglichen ub  10Nen auf fachkundiger Basıs, die
Wissenslücken anzugehen.

Das Buch der habilitierten Historikerin un eologin Kunter gliedert
sich chronologisch in sieben Kapitel, die durch einen Ausblick, eine Zeitta-
fel un Literaturempfehlungen erganzt werden.

Kunter unterstreicht die historische Kontinuitat VO Spätmittelalter
Reformationszeit in Europa un:! macht S1C insbesondere der Figur 111=
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ther fest 40) S1e unterstreicht die historische edeutung Luthers als „CIS-
tien rotestante un:! einer „religiösen ymbolfigur der evangelischen
che, insbesondere in Deutschland“ (22) Die oppelte edeutung Luthers
als eologe und Politiker WIr:! herausgearbeitet. Hier greift unter erfri-
schend nbefangen und kritisch in die Lutherverehrung eın Sie hebt frü-
here und parallele kirchenpolitische und bibelwissenschaftliche Reform-
ansatze neben Luther hervor: IIC Geschichte ief nicht direkt auf Luther
als ihren Erlöser Z S1C ist auch hne ihar“ (22) Kritisch kommen:-
tiert S1E die Haltung der Reformatoren ZUrFr Hexenverfolgung un! das
Verhältnis der Puritaner den Indianern in den USA 109-111).

unter geht guLl auf die Täuferbewegung eın WwWI1IeE „Auch WECeNnNn S1C
VO  $ den Lutheranern und Reformierten nicht anerkannt9 bildeten
zentrale Ideen der Reformation die A4SIS der Mennonite Das Le-
ben in einer olchen „Glaubensfamilie“ habe aber ach ihrem Eindruck
Ürc die strenge emeindezucht einen en TEeISs Relativ AUS-

führlich geht unter auf den Methodismus ein Sie stellt die Verbindung
zwischen inzendorf und John Wesley her. Seitdem „wirkte Wesley als cha-
rismatischer Wanderprediger‘  e der 2Aanz auf das N W/ Aller-
ings hat Kunter mıiıt dem des eg „Freikirchen“ 9anz offensicht-
i Verständnisprobleme (vgl i 2153) Auch spielt die Entstehung
der Freikirchen Deutschland des Jahrhunderts keine Rolle

Dem Pietismus un der rweckungsbewegung schreibt unter die Eent-
scheidenden Impulse für die Missionsaktivitäten ab dem Jahrhundert

Ihre globale Ausbreitung der missionarischen Arbeit wird och
UG die Karte ber die ntwicklung der protestantischen Missionsstatio-
e  - VO  ; 18559 his 1925 unterstrichen (167) Auch dem Abschnitt
„Protestantismus und sO7ziale Frage  06 werden bedeutende Persönlichkeiten
der Diakonie und die rweckungsbewegung hervorgehoben (1 58-165).

Kapitel ber die Theologie- und Kirchengeschichte des Jahr-
hunderts ehandeln die Okumenische Bewegung, die Frauenrechtsbewe-
SUuUNg und -emanzıpation, die liberale Gesellschaftspolitik Protestantis-
111US SOWI1E das jüdisch-christliche Verhältnis unter greift auf die Na-
TG  ; Barth, Bultmann, Bonhoeffer, Tillich, Hromaäadka, Moltmann, Robin-
s() und arvey COoxX SOWI1E Sölle Sie diskutiert weitraumig die UN-Men-
schenrechte und stellt in diesem usammenhang die amerikanischen Bap-
tisten SOWI1E die Antiapartheidbewegun heraus (216 {f.) DIie Lage der CV:

gelischen Christen in (JST» und Mitteleuropa his Zusammenbruch der
sowjetischen Herrschaft erhält relativ viel Platz (22 1—-227)

Mit Hingabe widmet sich unter der Bedeutung des Protestantismus
für unst und usik In einer umfassenden Darstellung Einbezie-
hung des angelsächsischen aums 5-1 Passend da7zu gibt CS viele
er Darunter ist Historienmalerei des Jahrhunderts, die kunstge-
schichtlich kritisch kommentiert wird.
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DiIie gegenwartige Lage der evangelischen Kirchen in den pluralistischen
Gesellschaften in uropa beurteilt Kunter skeptisch (227/) „DIie Zen-
ö egen in Asien, und Lateinamerika. Hıer wachsen Christentum
und Protestantismus ‘9 jedoch in einer völlig anderen Form, nämlich
durch die pfingstlich-charismatischen Bewegungen, durch Evangelikale un
durch unabhängige Nısche Kirchen“ (Z23 1) 1eSsSE Aussage unterstreicht
untere eine doppelseitige Karte „Protestantismus in der Welt 20106°
(2285 und eın pragnantes Oto VOoO  - einer pfingstlichen afrikanischen Ge-
meinde 1im Gottesdienst Aus den Wachstumszahlen chlie{1st unter,
„dass dieser pfingstlerisch-charismatische Glaube einer der wesentlichen
Frömmigkeitsstile der Zukunft SC1N wird. Denn die Pfingstkirchen, W1eE el-

die unabhängigen afrikanischen Kirchen in der europäischen Diaspora,
sind längst nicht mehr NUur eın Phänomen des Südens, sondern en sich

einer globalen ewegung entwickelt“ und „Es ieg auf der Hand, dass
diese unmittelbare Glaubenserfahrung für viele Menschen des Jahrhun-
erts eiNe Alternative ZU wortkonzentrierten nüuchternen Rationalismus
des alten, westlichen Protestantismus darstellt ugleic stellt der charis-
matische Glaubenszugang die Moderne grundsätzlich in ge  06 Be1i
der Beschreibun der Evangeli  en ewegun: stehen die USA, die Mega-
churches, eine konservative SOWI1E Kirchen- und FrOomm1g-
keitsstile 1im Vordergrund (252 f.) Billy am und Pat Robertson werden
namentlich erwähnt, auf15 gehen 95 in dieser assenevan-
gelisation die des modernen Protestantismus liegt, bleibt jedoch
| fraglich“ eleg führt unter die Insolvenz einer amerikani-
schen egachurc Kunter chlie{$t ihre Kirchengeschichte mıit den Wor-
c  5 AI Zukunft des Protestantismus ist also offen, aber nicht hoffnungs-
los“

Das Einführungswerk zeichnet sich durch eiNe leicht verständliche Spra-
che AuSs, die den Sachverha für fachliche a1enNn nachvollziehbar macht So
WIr beispielsweise die katholische Transsubstantiationlehre als „Abend-
mahlslehre VO der mwandlung VO rot und Weıin in Leib un! Blut
Christi“ umschrieben (16) der die Quäker: verstanden sich als
‚Kinder des Lichts‘, weil S1C glaubten, dass in jedem Menschen ELW.: VO  -

Gott als eın nNnneres Licht sichtbar wird“ Gut und infach erklärt
werden auch die iln Taner un Separatisten in der anglikanischen Kirche

anchma WI populistisch: „Heimlich machte Hans
Tausen] sich annn 1525 ach Wittenberg auf, Luther ‚live Oren  C6
(62)

Kunter versteht geschickt, die didaktischen öglichkeiten des Print-
mediums vielseitig S1ie bietet den komplexen Inhalt der Refor-
mationsgeschichte in übersichtlichen Häppchen. Die ildungen sind
pragnant. Sechr gul sind die farbigen Karten, die vielfältige pekte der Re-
formationsgeschichte aufgreifen WI1eEe die Diakonissenhäuser, die welt-
weıite Verbreitung der Mennoniten, Amischen und Hutterer der pekte
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der Profangeschichte. Hervorragend sind auch die Infokästen erson-
lichkeiten und Sachbegriffen.

DIie mehrseitige E1 könnte ELIWwAas USSCWOSCIICI ausfallen. Be1l den
„Literaturempfehlungen“ ist die Unterteilung in AZUF Einführung“ un: Zr
Vertiefung“ MIit Kurzkommentaren eine gule dee Aber Iro ihres groisen
Umfangs Kirchen- un Profangeschichte: Einiges WI1IeE die „Kir-
chengeschichte in Einzeldarstellungen“. nter „Ausgewählte Internetquel-
len'  I finden sich Wikipedia, das BB ne Hinweils auf die eingeführte
Zahlungspflicht, mit einer Umwegadresse STAatt der direkten WWW.Dau  e/
bbk)), das Okumenische Heiligenlexikon, Hugenottenmuseen unn
formiert-online.net. 1ese Zusammenstellung ist sicher überarbeitungs-
unı ausbaufähig.

tharina unter bietet MmMIt ihrem Werk eine attraktive Einführung in
die Entwicklung des Protestantismus, die Fachfremden einen leichten Z
ZAanNg bietet. Hier liegt ohl der Grund, WAarum ihr Werk binnen kurzer eıt
grofßen Zuspruch gefunden und die Bundeszentrale für politische
Bildung in ihre chriftenreihe für den Unterricht übernommen hat Kın
Jahr ach dem Erscheinen der Originalausgabe bietet S1C das Buch in einer
vereinfachten Buc  indung für unschlagbare Kostenbeitrag ESs gibt
als gute ründe, WAarunm dieses Buch interessant ist und einen grolsen Ein-
UuSs auf die ige populäre erspektive auf die Geschichte der evangeli-
schen Kirchen nehmen wird.

Lothar Weiß


